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Widerspruch gegen den Pflegegrad – Vorlage
Teil A sichert die Frist von einem Monat nach Zugang des Bescheids. Teil B ist die Begründung, die Sie nachreichen, sobald Sie das Gutachten haben. Alles in eckigen Klammern durch Ihre Angaben ersetzen.
Hinweis: Formulierungsvorschlag ohne Gewähr. Er ersetzt keine Rechtsberatung. Bei Fragen zu Ihrer Situation wenden Sie sich an einen Notar, eine Anwältin oder die Betreuungsbehörde. Erläuterungen: www.diadema-pflege.de/pflegegrad/widerspruch/
Teil A: Fristwahrender Widerspruch
[Vorname Nachname der pflegebedürftigen Person]
[Straße Hausnummer]
[PLZ Ort]
Versichertennummer: [Nummer]
[Name der Pflegekasse]
[Anschrift der Pflegekasse]
[Ort], den [Datum]
Widerspruch gegen Ihren Bescheid vom [Datum des Bescheids], Aktenzeichen [falls vorhanden]
Sehr geehrte Damen und Herren,
gegen Ihren oben genannten Bescheid, mit dem Sie [meinen Antrag auf einen Pflegegrad abgelehnt haben / mir den Pflegegrad [Zahl] zuerkannt haben], lege ich hiermit Widerspruch ein.
Ich bin der Auffassung, dass mein Hilfebedarf im Gutachten nicht vollständig erfasst wurde und mir mindestens Pflegegrad [Zahl] zusteht. Eine ausführliche Begründung reiche ich nach.
[Falls das Gutachten nicht beilag:] Bitte senden Sie mir das Gutachten des Medizinischen Dienstes vollständig zu (§ 18c Abs. 2 SGB XI). Ich bitte darum, mir für die Begründung eine Frist von vier Wochen ab Erhalt des Gutachtens einzuräumen.
Bitte bestätigen Sie mir den Eingang dieses Widerspruchs schriftlich.
Mit freundlichen Grüßen
[Unterschrift]
[Falls Angehörige unterschreiben:] [Vorname Nachname], bevollmächtigt durch [Vorsorgevollmacht / Betreuerausweis] – Kopie anbei
Teil B: Begründung des Widerspruchs (zum Nachreichen)
[Absender und Empfänger wie oben]
[Ort], den [Datum]
Begründung meines Widerspruchs vom [Datum] gegen Ihren Bescheid vom [Datum], Aktenzeichen [Aktenzeichen]
Sehr geehrte Damen und Herren,
nach Durchsicht des Gutachtens vom [Datum der Begutachtung] begründe ich meinen Widerspruch wie folgt.
1. Zum Ablauf der Begutachtung: [z. B. Die Begutachtung dauerte nur [Minuten] Minuten / fand nur telefonisch statt / meine Tochter als Hauptpflegeperson konnte nicht teilnehmen / ich habe mich am Tag des Besuchs besser dargestellt, als es meinem Alltag entspricht.]
2. Zu Modul [Nummer und Name]: Im Gutachten steht: „[kurz zitieren]“. Tatsächlich [beschreiben, was im Alltag passiert, wie oft und mit welcher Hilfe]. Die Einschätzung muss daher [z. B. „überwiegend unselbständig“ statt „überwiegend selbständig“] lauten.
3. Zu Modul [Nummer und Name]: [wie oben]
4. Nicht berücksichtigte Diagnosen und Befunde: [z. B. Arztbrief vom [Datum] zur Diagnose [Diagnose], Entlassungsbericht des Krankenhauses vom [Datum]]
Zur Stützung lege ich bei:
[Pflegetagebuch vom [Datum] bis [Datum]]
[Arztbrief / Stellungnahme der Hausärztin vom [Datum]]
[Bericht des Pflegedienstes / Medikamentenplan]
Ich beantrage, meinen Hilfebedarf erneut zu begutachten, und zwar bei einem Hausbesuch in meinem Zuhause, an dem meine Pflegeperson [Name] teilnehmen kann. Bitte stimmen Sie den Termin mit ihr ab: Telefon [Nummer].
Mit freundlichen Grüßen
[Unterschrift]
Begründung (Auszug)
„Die Begutachtung am 14. September dauerte etwa 30 Minuten. Meine Mutter hat sich an diesem Vormittag sehr zusammengenommen und viele Fragen mit ‚Das mache ich alles noch selbst‘ beantwortet. Das entspricht nicht ihrem Alltag. Ich habe vom 1. bis 14. Oktober ein Pflegetagebuch geführt, das ich beilege.
Zu Modul 2: Im Gutachten ist die örtliche Orientierung als ‚größtenteils vorhanden‘ bewertet. Tatsächlich hat sich meine Mutter im Oktober zweimal auf dem Weg zum Bäcker, den sie seit 40 Jahren geht, nicht mehr zurechtgefunden und wurde von Nachbarn nach Hause gebracht. Sie erkennt die Uhrzeit nicht mehr sicher und ruft mich nachts an, weil sie glaubt, es sei Morgen. Diese Punkte sind im Gutachten nicht erfasst.
Zu Modul 3: Nach dem Tagebuch ist meine Mutter an mindestens vier Abenden pro Woche unruhig, räumt Schränke aus und verlässt das Haus. Im Gutachten steht ‚keine Auffälligkeiten‘. Das Modul ist daher deutlich höher zu bewerten.
Zu Modul 4: Meine Mutter kann sich nur mit Anleitung waschen. Ich lege die Kleidung bereit und muss sie oft mehrfach auffordern. Duschen ist ohne meine Hilfe nicht möglich, weil sie Angst vor dem Ausrutschen hat. Das Gutachten wertet das Waschen als ‚überwiegend selbständig‘.
Zu Modul 5: Meine Mutter nimmt sechs Medikamente zu drei Tageszeiten. Ich stelle die Tabletten wöchentlich, kontrolliere täglich die Einnahme und begleite sie zu monatlich drei bis vier Arztterminen. Im Gutachten ist nur die Medikamentengabe erfasst, die Arztbegleitung fehlt.
Die Diagnose Demenz ist durch den beiliegenden Befund der Gedächtnisambulanz vom 2. Juli belegt. Ich beantrage eine erneute Begutachtung bei einem Hausbesuch, an dem ich teilnehme.“
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